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LIEBE GABLITZERINNEN 
UND GABLITZER!

Wir wissen nicht, wie lange uns die sinn-
vollen und notwendigen Maßnahmen zur 
Eindämmung der Verbreitung des Corona-
Virus begleiten werden.
Aber eines wissen wir ganz sicher. In Gablitz 
sind wir bisher professionell mit der Krise 
umgegangen und wir sind auch bereit weiter 
mit der neuen Situation umzugehen.
Worauf wir besonders stolz sind ist das Ge-
meinschaftsgefühl, das viele Gablitzerinnen 
und Gablitzer gezeigt haben.
Als absehbar war, dass besonders ältere 
Gablitzerinnen und Gablitzer persönliche 
Kontakte vollkommen meiden sollen ha-
ben wir spontan die Initiative „Gablitzer 
Einkaufshilfe“ ins Leben gerufen. Wir haben 
Freiwillige aufgerufen besonders unsere äl-
tere Bevölkerung zu unterstützen und Ein-
kaufe von Lebensmitteln und dringenden 
Alltagswaren oder Besorgungen aus der 
Apotheke zu übernehmen. Sehr schnell hat 
sich diese Liste gefüllt.
 
Wir haben mit SPAR SCHOBER und der 
Gablitzer Apotheke vereinbart, dass diese 
Einkäufe bargeldlos erfolgen können, weil 
wir das hantieren mit Geld und Wechselgeld 
vermeiden wollten.
Bei Spar Schober und der Gablitzer Apotheke 
haben wir ein Gemeinde-Lieferscheinkonto 
eingerichtet. So konnten die Freiwilligen 
bargeldlos einkaufen, als Gemeinde werden

wir mit den Warebezieher/Innen bargeldlos 
verrechnen.
Ein großes Danke auch für das Verständnis 
von Ihnen allen für die dringend notwendi-
gen Maßnahmen. Auch in Gablitz mussten 
wir persönliche Kontakte weitgehend ver-
hindern um die Ausbreitung des Virus zu 
verlangsamen. So haben wir den Gablitzer 
Bauhof geschlossen und alle Gemeinde-
einrichtungen (Festhalle, Glashalle, Ver-
einstreff, Gablitzer Bildungswerk) gesperrt. 
Wichtig war uns auch zum Schutz unserer 
Mitarbeiterinnen die Einschränkung des 
Parteienverkehrs am Gemeindeamt bei 
gleichzeitig gesicherter Erreichbarkeit für 
Ihre Anliegen und Anfragen.
Wie gesagt, zum heutigen Tag wissen wir 
nicht wie lange uns Maßnahmen gegen die 
Verbreitung des Corona-Virus begleiten 
werden. Wir wissen aber, Gablitz ist wieder 
ein kleines Stück mehr zusammen gewach-
sen. Dafür Ihnen allen ein großes Danke. Wir 
sind heute und auch in Zukunft immer für 
Sie da um Gablitz weiter erfolgreich durch 
alle Herausforderungen zu manövrieren.

Um den Prozess der Einkaufshilfe so einfach 
und mit so wenig persönlichem Kontakt als 
möglich abzuwickeln, haben wir mit Herrn 
Schober, SPAR-Markt Gablitz und Herrn 
Mag. Reza Kamyar, Gablitzer Apotheke 
Waldstern, folgenden Ablauf abgestimmt:
1)		Gablitzer/-in mit dringendem Be-

sorgungsbedarf meldet sich am Ge-
meindeamt an (+43 2231 634 66 131);

2)		Wir rufen eine/n freiwillige/n Helfer/-
in von unserer Liste an und geben 
ihr/ihm die Kontaktdaten der/des 
Bedürftigen;

3)		Freiwillige/r nimmt mit älterer/m 
Gablitzer/-in direkt Kontakt auf;

4)		Besorgung bei SPAR SCHOBER oder 
Apotheke Waldstern erfolgt BAR-
GELDLOS auf ein Kundenkonto, das 
wir als Gemeinde eingerichtet ha-
ben. Freiwilliger gibt den Namen der 
Kundin/des Kunden an;

5)		Verrechnung erfolgt im Nachhinein 
durch die Gemeinde an die Kundin/
den Kunden – kein Handling von 
Geld und Wechselgeld notwendig!

Wir denken, diese unbürokratische Abwick-
lung ist im Sinne jener Gablitzerinnen und 
Gablitzer, die jetzt dringenden Besorgungs-
bedarf haben, den sie nicht über Verwandte, 
Freunde oder Nachbarn abdecken können.

Herzlichst,
Bürgermeister Michael W. Cech 
und Vizebürgermeisterin 
Manuela Dundler-Strasser

SCHAU AUF DICH – 
SCHAU AUF MICH!
GABLITZER 
EINKAUFSHILFE

www.gablitz.at

IMMER 
FÜR SIE DA!
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Liebe Generation Ü65!

ÖSTERREICHISCHE
APOTHEKERKAMMER

CORONAVIRUS:
RISIKEN MINIMIEREN!

Beim Niesen
oder Husten

Mund und Nase
bedecken

Kontakt mit
Menschen, die

Grippe-Symptome
zeigen, wenn möglich 

vermeiden

Hände
regelmäßig

mit Seife
waschen

Wenden Sie sich an die
 HOTLINE 1450 , wenn

Sie Fieber oder Husten 
haben und seit weniger als

14 Tagen aus einem der  Risiko-
gebiete zurückgekehrt sind.

Gesichtsmasken
sind nur nötig,

wenn Sie den Verdacht
haben, krank zu sein

oder kranke Menschen
betreuen.

Informationen zu Übertragung, Symptomen und Vorbeugung
erhalten Sie täglich rund um die Uhr auch bei der

Coronavirus-Hotline 0800 555 621!
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Wir wollen Sie noch möglichst lange gesund bei uns haben. Darum jetzt bitte:

• Bleiben Sie zu Hause!
• Keinen direkten persönlichen Kontakt zu anderen Menschen – auch nicht Ver-

wandte. Warum ist das wichtig? Weil dieser Virus vor allem für Personen ab 
dem 65. Lebensjahr besonders gefährlich ist!

• Nehmen Sie Hilfe an, wenn Sie Ihnen angeboten wird – von der Familie, von 
Freunden, von Freiwilligen, der Gemeinde. Aber bitte: kein persönlicher Kontakt

• Ihr Gemeindeamt hat die beste Übersicht über das Unterstützungs- und Hilfs-
angebot in ihrer Gemeinde.

• Lassen Sie sich ihre Lebensmittel, Essen etc. an die Tür bringen, aber gehen Sie 
nicht selbst einkaufen.

• Wenn Sie Medikamente brauchen: 
» Rufen Sie ihren Arzt/Ihre Ärztin an
» Halten Sie Ihre e-Card bereit 
» Sagen Sie, was Sie brauchen. 
» Bitten Sie per Telefon einen Helfer, die Medikamente für Sie abzuholen.

• Keinen persönlichen Kontakt, wenn Sie Einkäufe oder Medikamente geliefert 
bekommen. 

• Nach jedem persöhnlichen Kontakt und mehrmals täglich Hände waschen.
• Bleiben Sie in telefonischem Kontakt mit Ihrer Familie und Freunden
• Wenn Sie Fragen haben:

AGES Infoline: 0800 555 621 
Wenn Sie glauben, dass Sie sich angesteckt 
haben: rufen Sie sofort 1450 und warten Sie 
zu Hause auf den Arzt

zum
Coronavirus:

Zu Hause bleiben – gesund bleiben
Gib dem Virus keine Chance!

» »

w w w . n o e z s v . a t

lesen, Rätselhefte lösen, mit 
Freunden und Bekannten telefo-
nieren, kochen, Yoga,...

Freizeittipps:


